
Erobernde Liebe

Matthäus 28,16-20



Matthäus 28,16-20
16 Aber die elf Jünger gingen nach Galiläa auf 
den Berg, wohin Jesus sie beschieden hatte. 
17Und als sie ihn sahen, fielen sie vor ihm 
nieder; einige aber zweifelten. 18 Und Jesus trat 
herzu und sprach zu ihnen: Mir ist gegeben alle 
Gewalt im Himmel und auf Erden. 19 Darum 
gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: 
Taufet sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes 20 und lehret 
sie halten alles, was ich euch befohlen habe. 
Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der 
Welt Ende.



„Ich 
kann es 
nicht 
richtig“

„Ich 
müsste 
eigent‐
lich …“

„Ich mach 
mich ja 
zum 

Deppen.“

Angst 
vor 

Schuld





Jesus wird mit 
Unvollkommenheit und 

Zweifel fertig
„Aber die elf Jünger gingen nach 
Galiläa auf den Berg, wohin 
Jesus sie beschieden hatte.“ Und 
als sie ihn sahen, fielen sie vor 
ihm nieder; einige aber
zweifelten.



Jesus hat unumschränkte 
Autorität

„Mir ist gegeben alle Gewalt im 
Himmel und auf Erden.“



Macht zu Jüngern

Darum gehet hin und machet zu 
Jüngern alle Völker



Macht zu Jüngern

Darum gehet hin und machet zu 
Jüngern alle Völker
besser so:

Darum: 
nachdem ihr < dann > gegangen seid, 
macht zu Jüngern alle Völker!



Taufen - Lehren

machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie 
auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes und 
lehret sie halten alles, was ich euch 
befohlen habe.



Taufen - Lehren
machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf 
den Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes und lehret sie halten alles, was 
ich euch befohlen habe.

Besser:
machet alle Völker zu Jüngern.

sie (= die Jünger) < dabei > taufend in den 
Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes 
sie < dabei > lehrend alles zu halten, was ich 
euch befohlen habe.



Liebe, die erobert



„…Und siehe, ich 
bin bei euch alle 
Tage bis an der 

Welt Ende.“


